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im Prozefß der Umwandlung, eiıne wertvolle
Bılanz eiıner tortschreitenden Retorm.

So W1€e CS be] jedem Prozeß der Fall 1Sst, 1St
auch der, von dem die Synode Zeugnis ablegt,
kompliziert. In diesem eft bieten WIr eıne
Auswertung der Synode, die sıch nıcht scheut,;
auch diese Komplizıiertheıit anzusprechen, wobe1l
WIr nıcht den Anspruch erheben, eine erschöp-
tende Analyse oder eıne umftassende Synthese
1etern. Unsere Autoren haben eher versucht,
Schlüsselaspekte der Synode und 1mM Leben der
Kırche, VO  > dem die Synode Zeugnı1s xibt
hervorzuheben, eın orößeres Wertempfin-
den wecken tur das vielgestaltige Geheimnıis

Giuseppe Alberigo / James Provost des Volkes (sottes aut dem Wege, dieses pilgern-
den Volkes, das seıne Sendung ebt ın staändıg sıch

Synode 1985 eıne wandelnden Zeıten und Kulturen.
Unsere Auswertung durchläutt drei Etappen:Auswertung die Vorbereitung der Synode, dıe Synoden-

versammlung selbst, dıe Folgen der Synode,
wobe!ı WIr Themen, die 1mM Schlußbericht der
Synode ZCNANNL wurden, besondere Aufmerk-
samkeıt wıdmen wollen. Obwohl UÜMMSEGELHE Auto-
LG unabhängıg voneınander gearbeitet haben,
haben S1€e doch einıge gemeınsame Elemente
durch alle drei Etappen hın wahrnehmen kön-

Das Ereign1s der Außerordentlichen Bischots- NCNM, welche die Lebendigkeit der katholischen
synode 985 1in Rom löste schon beträchtliches Kırche in ıhrem Bemühen die Verwirklıi-
Interesse in der Offentlichkeit un Diskussionen chung der Beschlüsse des Zweıten Vatiıkanums,
AaUS, ehe CS noch stattgefunden hatte. Die Her- aber auch die Komplexıtät eıner Kırche mıiıt
ausgeber VOon CONCILIUM selbst hatten aktı- vielen unterschiedlichen Tendenzen in eIis
ven Anteıl dieser allgemeinen Anteilnahme schiedlichen Kulturen bestätigen.
der Synode: Sıe veröttentlichten eınen offenen In eınem ErSIeN Abschnuıitt ertorschen vier Stu-
Briet dem Titel ANıcht ZWanzıg Jahre dien die Sıtuation der Kırche 1M Augenblıck der
zurückblicken, sondern zwanzıg Jahre vOorwarts- Synodeneröffnung. Avery Dulles untersucht die
blicken» 1985/5, 295—297). Wäiährend der Z7wel Themenschwerpunkte, welche die Theologen 1N-

teressiert haben, VOT allem in der Ekklesiologie,Wochen dauernden Sıtzungen der Synode selbst
die Anwesenheıt der Weltpresse für das und ZW ar anhand der selit dem 7 weıten Vatıka-

Interesse und die Erwartungen, die dieses Ereı1g- 1U erschienenen Werke Alberto Melloni ande-
N1IS ausgelöst hatte. rerseılts erkundet die Wirklichkeit der Kırche in

diesem Zeitabstand VO 7weıten Vatiıkanum,Innerhalb wenıger Tage oder Wochen aber
schien die Synode wıeder Aaus dem öffentlichen Ww1e€e s1e sıch in den Augen der Bischöte darstellt
Bewulfstsein verschwunden sSe1n. Was da 1M und Ww1€e S1eZAusdruck kommt 1n den prasyn-
VOTAaus zunächst als bemerkenswert betrachtet odalen Berichten, die VO eıner Reıihe VO Bı-
worden WAal, wurde tast eiınem «Niıcht-Ereig- schofskonterenzen eingereicht wurden. Diese
nıs» für die weltliche un: kırchliche Presse. beiıden Studien entwerten außerdem noch

Dıie Wıiırklichkeit dieser Außerordentlichen sätzlıche und ergänzende Bılder VO  —_ Problemen,
die noch lösen leıben un für die VOSynode wırd jedenfalls erst Jetzt langsam eıner

Angelegenheit, dıe INanl würdigen beginnt. 7weıten Vatiıkanum ausgelöste Dynamık Zeug-
Aufgeruten eıner Auswertung der Ergebnisse N1Ss ablegen.
des 7weıten Vatıkanıschen Konzıls nach ZW an- WEeI1 andere Untersuchungen beson-
zıgJahrıgen Ertfahrungen, bjetet uns die Synode ere Dokumente dUs, dıe unmıiıttelbar VOT Begınn
eın unerwarte truchtbares Zeugnıis einer Kırche der Synode veröffentlicht wurden und die Span-
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NUuNgCNH ın der nachkonziliaren Kırche sichtbar wWw1e das VO Zweıten Vatıiıkanıischen Konzıl in
machen. James Provost untersucht die Vorschliä- Auftrag gegebene Allgemeine Katechetische DI-
C Zur Reform der römiıschen Kurıe- Ronaldo rektorium.
Munoz kommentiert das VO der Internationalen Hermann Pottmeyer stellt die Diskussion über
Theologenkommission 1mM Blick auf die Syn- die Kıirche als Mysterium, als Commun10 und als
odensitzung verötftentlichte Dokument. Institution ın den Zusammenhang des /weıten

Viıer Autsätze untersuchen die Synodentagung Vatıkanums, der nachkonzıliaren theologischenselbst. Jan Kerkhofs bietet eıne statıstische Ana- Diskussion un des Schlußberichtes der SynodeIyse der Teilnehmerschaft be] der Synode und selbst. Henrı Teıssıer entwirtt die Agende tür
vergleicht die Ergebnisse mıt der Teilnehmer- eıne Studie ber den theologischen Status der
schaft Zweıten Vatikanıschen Konzıil un Bıschofskonftferenzen, wobe!ı sowohl patrısti-anderen Synodalversammlungen. Eın AUSSaHC- sche Quellen WwW1e€e die Lehren des /weıten Vatıka-

NUums heranzıeht.kräftiges Portraıit der nachkonziliaren Kırche
entsteht hıer, das Bıld eiıner Kırche, dıe mMıt Die Rolle der Subsidıiarıtät in der Kıirche WUuT-
ar] Rahner sprechen daber iSt, «Weltkir- de, nachdem S1e be] der Revısıon des Codex lurıs
Ch€» werden. Canonicı wohlwollend übernommen worden

Joseph Komonchak ıllustriert die verschiede- WAal, 1MmM Schlußbericht der Synode ın rage DC-
Hen Etappen der Synodaldebatten über die ekkle- stellt. DPeter Huizıng untersucht die Bedeutungsıologischen Schlüsselthemen, VO Vorausbe- dieser Frage. Dıie Synode rief auch eıner
richt be] der Eröffnung der Synode bıs Z «Option für die Armen» auft. Als Zeuge tür die
Schlußbericht, der VO der Synode erarbeıtet pastoralen Implikatiıonen eıner solchen Optionwurde. Dieses abschließende Dokument selbst spricht Jacques Gaıillot, und ZW ar A4US seınen
wiırd analysıert VO  e} Jean-Marıe Tıllard,. ach persönlıchen Erfahrungen als Bischot. Verschie-
dessen Urte1l dieses sowohl eıne Rezeption Ww1e dene Themenstellungen, dıie 1mM Schlußbericht
auch eıne «Neulesung» des Zweıten Vatikanums der Synode angesprochen werden, spiegeln eıne
durch die Bıschöfe, VO denen viele nıcht gleiche Sıcht der Beziehung 7zwıischen Kırche un
Konzıil teılgenommen haben, darstellt. Aus die- Welt, die übrigens autf dem Zweıten Vatiıkanum
SC Blickwinkel 1St VOT allem das Zeugnıis VO den bedeutsamsten Themen gehörte. Giusep-Kardınal Aloisıo0 Lorscheider VO besonderem PC Ruggıerı untersucht einıge FElemente 1mM
Interesse. Schlufßbericht,;, damıt die kritischen Opti0-Der letzte Teıl des Heftes spricht verschiedene nNen In den Blick bringen, die 1m Licht der
Themen d die nach Feststellung der Synode Synode betrachtet werden mussen.
noch weıterer tudien bedürten. Dıie Autoren ine längerfristige Folge der Außerordentli-
haben diese Themen in ıhre konziliaren un: chen Synode VO 1985, eıne Folge, die noch langenachkonziliaren Zusammenhänge eingeordnet in eıt weıterbestehen könnte, nachdem die oben
dem Bemühen, die Synodenvorschläge ın eıne genannten Themen längst erledigt sınd, 1st das
zutreffende Gesamtperspektive rücken. MEUE Gespur dafür, W 4a5 CS bedeutet, Kırche

Der Vorschlag, «eliınen Katechismus oder eın se1n, das aut der Synode fast schon als gegebenKompendium der katholischen Lehre» betrachtet Wurd€ und dort auch lebendigen Aus-
erarbeıten, wırd VO  — eınem Bıschof un VO druck tand Giluseppe Alberigo zeıgt auf, W1€e

eiınem Wıssenschaftler geprült. Bischoft Elias ungeachtet der ungewöhnlichen Umstände, wel-
Zoghby ruft auf eıner größeren Sensibilität für che dıe Vorbereitungsphase un: die Durchtüh-
kulturelle Verschiedenheiten un für die CVaANSZC- rung der Synode kennzeichneten eın solches
lıuumsgemäße Dımensıion der Katechese un Bewußfltsein VO Kırche und ıhrer Sendung ent-

stand. Dieses Bewußfßtsein 1Sst tatsächlichbringt Argumente die verbindliche Auter-
legung eınes Katechismus, der A4US eıner begrenz- dem Einflufß des Zweıten Vatıkanums vgewach-
ten Sıcht geschrieben 1ISt Berard Marthaler be- SCH, un CS 1Sst In den verschiedenen praäsynodalenweıst AaUuUs der Geschichte der Vorschläge des
Ersten und Zweıten Vatiıkanums und verschiede-

Berichten VO Bischoftskonterenzen un!
1mM Schlußbericht der Synode selbst eindeut1g

ner Sıtzungen der Bıschofssynode, da{ß CS be] belegbar.dem vorgeschlagenen Kompendium nıcht [ )as Ereignis der Aufßerordentlichen Synode
VO 985 1St heute schon eın historisches Fak-eınen Katechismus tür Kınder geht Vielmehr

musse dieses auf derselben Linıe gesehen werden Lum, das gewertetL werden muf{fß in seınem eiıgenen
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115S für das Unterwegsseın des Gottesvolkes, das Aus dem Englischen übersetzt VO Dr Ansgar
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